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Hörakus� kerin /dem -Akus� ker

Persönliches Gespräch mit der 
HNO-Ärz� n/dem HNO-Arzt

Informa� ons-Kanäle
Das persönliche Gespräch zählt

Die wich� gsten Ansprechpartner für schwerhörige Menschen zwischen 55 und 94 Jahren sind 
Hörakus� kerinnen und Hörakus� ker – wenn es um das Hören geht! Das zeigen die Daten aus der 
AutaRK_ak� v-hören-Fragebogenerhebung mit 170 Teilnehmenden:

Die wich� gsten Informa� ons-Quellen sind für die befragten Betroff enen:

Ergebnisse aus dem Projekt ,Autonomie-Ressource Informa� on und Kommunika� on_ak� v hören‘ 

Posi� v bewertete Gesprächsfaktoren sind fachliche und soziale Kompetenz sowie Transparenz:

• Hörakus� kerin und -Akus� ker nehmen sich Zeit für das Gespräch 
• Fragen sind immer willkommen (auch „dumme“)
• Fragen werden verständlich und kompetent beantwortet
• (potenziell) anfallende Kosten werden off en und nachvollziehbar dargelegt
• Kunden und Kundinnen werden zu nichts gedrängt: Sie treff en letztlich die Entscheidung 

„Man muss merken als noch nicht Hörgeräteträger, 
auf den kannst du dich einlassen, der kann dir helfen.“ 

(Dagmar S.*| 71 Jahre)

*Der Name der Interviewten ist geändert.

AutaRK_ak� v-hören – Ergebnisse in Kürze unter:
h� ps://www.fst-halle.de/forschung/autark/

Erreichbarkeit und Vertrauen sind die wich� gsten Kriterien bei der Wahl des Hörakus� k-Fachgeschä� s

94% haben Vertrauen 
zu ihrer Hörakus� kerin/ 
ihrem Hörakus� ker.

Für 95% ist ihr Hör-
Akus� k-Fachgeschä�  
gut erreichbar.
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